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Schriftenschau*
Referate zur Feldornithologie Süddeutschlands (15)

* =  B aden -W ürttem berg  betreffend
°  =  B ayern  betreffend
ohne Zeichen =  Süddeutsch land  betreffend

o B e z z e l , E. (1974): Die V ogelw elt der deutschen N ordalpen. Gef. W elt 
1974: 72—74 und  94—96. — Die P lanquad ra tu n tersu ch un gen  und ih re  E r­
gebnisse im W erdenfelser L and stehen  im  M itte lpunk t dieses Berichtes. 
Die V erb re itun gsk arten  von A lpenbraunelle , D reizehenspecht, W iesen- 
und  W asserpieper geben einen Einblick in die O riginalergebnisse, die rich­
tungsw eisend  fü r großflächige B estands- und  V erbreitungsanalysen  ge­
w orden  sind. Die v ie lfä ltigen  B efunde ü ber B iotopw ahl und  andere  ökolo­
gische G esichtspunkte konnten  im  gegebenen R ahm en n u r angerissen  w e r­
den, w eisen aber au f die enorm e A usbau- und A usw ertungsfäh igkeit der 
A rbeit an der P lanq uad ra tu n te rsu ch un g  im  W erdenfelser L and hin. Es ist 
seh r zu begrüßen, daß d erartige  m oderne M ethoden auch einm al in einer 
w eit verb re ite ten  Z eitschrift fü r  V ogelliebhaber exem plarisch  vorgestellt 
w orden  sind. J. Reichholf
o B e z z e l , E., & H. R a n f t l  (1973): Die bayerischen A lpen und  ih r V or­
land  als Rückzugsgebiet b ed ro h ter V ogelarten. Ber. Dt. Sekt. In te rn . R at 
Vogelschutz 13: 73—83. — Trotz des zunehm enden  D ruckes der „Erschlie­
ß u n g “ auf den A lpenraum  zäh lt d ieser G roßraum  im m er noch zu den w ich­
tigsten  Rückzugsgebieten fü r gefährdete  V ogelarten. Diese A rbeit, ein E r­
gebnis der P lanunte rsuchungen  der S taatlichen  V ogelschutzw arte, berich­
te t von der S ituation  bei G änsesäger (V erbreitungskarte), S te inad ler, W an­
derfalke, A uer-, B irk - und  H aselhuhn  (V erb reitungskarten  fü r  das W er­
denfelser Land), F luß u ferläu fe r (V erbreitung in Südbayern) und  Uhu. In s­
gesam t b rü ten  von den 89 A rten  der „Roten L iste“ der B undesrepub lik  31 
in  der schm alen Alpenzone, und fü r 16 w eitere  A rten  b ildet der A lpenraum  
den V erbreitungsschw erpunkt. J. Reichholf
°  H a c k e l , H .  (1971): Die V ogelw elt des U nggenrieder Teichgebietes im 
Ja h re  1970. N aturw iss. M itt. K em pten-A llgäu  15: 23—27.
------- (1973): Die V ogelw elt des U nggenrieder Teichgebietes bei M indel-
heim  im  Ja h re  1972. N aturw iss. M itt. K em pten-A llgäu  17: 21—29. (Heft 2).
------- (1973): A rten lis te  der U nggenrieder Vogelwelt. N aturw iss. Mitt.
K em pten-A llgäu  17 (Heft 3): 27—37.
Dieses eu trophe M oorgebiet n im m t eine w ichtige lokale S tellung  als R ast- 
und  B ru tp la tz  fü r W asservögel ein. M oorente, T üpfelsum pfhuhn  und K lei­
nes Sum pfhuhn  w erden  als B rutvögel angeführt. U nregelm äßig  bzw. e in ­
m alig w ar das B rü ten  von G roßer Rohrdom m el, N achtreiher und  S telzen­
läufer. Zwei Nachweise des B raunen  Sichlers liegen vor. M. K asparek

*) U n te r M itarbeit von Dr. J. S t r e h l o w .
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°  H a c k e l , H .  (1972): Ein B eitrag  zur V ogelw elt des H ochfirst und  seiner 
n äheren  U m gebung. N aturw iss. M itt. K em pten-A llgäu  16: 12—22. — A nga­
ben  zu r A vifauna des W aldgebietes am  Hochfirst. R auhfußkauz, S perlings­
kauz und Z w ergschnäpper w erden  als B rutvögel angegeben. M. K asparek

■(: H e e r , E. (1974): M auerseg ler b rü te t in M ehlschw alben-N est. Orn. M itt. 
26: 70—71. — Ein M auerseg le r-P aar b rü te te  1973 und  verm utlich  auch 1972 
in einem  M ehlschw albennest (Fotobeleg). A usführliche B eschreibung des 
B ru tab lau fs. J. H ölzinger

* R iggenbach, H. E. (1973): Vogelschutz. Jah resb er. Orn. Ges. Basel 103: 
7—11. — In diesem  R echenschaftsbericht über die V ogelschutzm aßnahm en 
der „O rnithologischen G esellschaft B asel“ w erden  w ichtige U n te rsuchun ­
gen von R. Canteneur (Colmar) über den Q uecksilber-G ehalt in Vögeln 
m itgeteilt. U ntersuchungen  an  5 Vögeln, die am  O berrhein  gefangen w u r­
den, ergaben u. a. folgende W erte an Q uecksilber in ppm  (1 ppm  =  1 M illi­
gram m  pro K ilogram m ): B läßhuhn  bis 3,12 (in der Leber), Stockente 2,10 (in 
den Nieren), H aubentaucher 11,69 (in den N ieren) u nd  F lußseeschw albe 
18,10 (!) (in der Leber). D er Q uecksilber-G ehalt in Rheinfischen betrug  je 
nach A rt im  D urchschnitt 1,5 bis 3,86 ppm. In F rank reich  d ürfen  Fische, die 
auf den M ark t kom m en, höchstens 0,7 ppm  Q uecksilber en thalten . D er n a ­
türliche G ehalt des R heinw assers betrug  nach P roben  aus der Gegend von 
B reisach 0,7 ppb (1 ppb =  1/1000 M illigram m  pro K ilogram m ) und von H ü- 
n ingen gar 3 ppb. Die stu fenw eise A nreicherung  an  Q uecksilber im V erlauf 
der N ahrungskette , an deren  Ende fischverzehrende W irbeltiere und  le tz t­
lich auch der M ensch stehen, ist bereits d e ra rt bedrohlich, daß nicht n u r die 
am  R hein vorkom m enden  Fische und Vögel als N ah rung  fü r  den M enschen 
äußers t gesundheitsschädlich sind, sondern  auch die E xistenz von T ierpopu­
la tionen  durch S chw erm eta llvergiftungen  ernstlich  gefäh rd e t sind. Diese 
U ntersuchungen  m üßten  vor allem  K onsequenzen in  folgender H insicht 
nach sich ziehen: 1. ein langfristiges U ntersuchungsprogram m , um  w eitere 
zuverlässige M eßw erte von S chw erm eta llvergiftungen  von m öglichst v ie­
len G liedern  der N ah rungskette  zu erhalten , 2. E rm ittlu ng  der V erursacher 
von G ift-E in le ite rn  u nd  3. jagdliche K onsequenzen: E inste llung  der W as­
servogeljagd, solange Schw erm etalle in gesundheitsschädlicher M enge in
W asservögeln nachgew iesen w erden. J. H ölzinger

S c h l e n k e r , R. (1973): Ü ber B rutvorkom m en  und  Schutz der Schw arz­
kopfm öw e (Larus m elanocephalus) in D eutschland. V ogelw elt 94: 182—188.
— Seit 1965 scheint sich die Schw arzkopfm öw e besonders in Schlesw ig-H ol­
stein, N iedersachsen und  W estfalen  auszubreiten . Die N euansiedlungen 
sind durch E iersam m ler ak u t gefährdet. Die ausführliche A usw ertung  der 
L ite ra tu r e rfaß t auch w eitgehend  die V erhältn isse  in B ayern  und  B aden- 
W ürttem berg . A ngaben über die V erb reitung  der A rt in  den um liegenden 
L ändern  vervo lls tänd igen  die A rbeit. J. Reichholf

O S c h r ö p p e l , A. (1971): Notiz ü ber die Felsenschw alben am  Falkenstein . 
N aturw iss. M itt. K em pten-A llgäu  15: 49. — Ein seit 1916 b ek a n n te r B ru t­
platz blieb 1970 und  1971 verw aist. M. K asparek
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°  S c h u b e r t , W. (1971): Ein B eitrag  zur E rforschung der Vogelw elt am  
A lpennord rand  u n te r besonderer B erücksichtigung des bayerischen A ll­
gäus. N aturw iss. M itt. K em pten-A llg. 15: 43—49. — D arste llung  ein iger B e­
obachtungen aus dem A llgäu (K ernbeißer, Birkenzeisig). M. K asparek

S c h w a r z , M. (1973): U nsere E xkursionen. O rnithologische F ests te llu n ­
gen im Ja h re  1973. Jah resb er. Orn. Ges. Basel 103: 11—22. — B ericht ü b er 
die festgeste llten  A rten  m it den genauen D aten  von den zahlreichen E x ­
kursionen  der G esellschaft in  die U m gebung von Basel, d a ru n te r  auch an 
die H ochrheinstauseen  und in das badische O berrhe in ta l (z. B. Kappel). 
W ichtig sind vor allem  die m itgeteilten  B eobachtungen ü ber W asservögel 
und  die B estandserhebung  der in und  um  Basel b rü ten den  S aa tk rähen  (im 
B erich tsjah r insgesam t 110 N ester). J. H ölzinger

Außerregionale Abhandlungen
B a l a t , F. (1974): Z ur F rage der N istkonkurrenz des Feldsperlings Passer 
m ontanus L. Zool. L isty  23: 123— 135. — A usführliche U ntersuchung  ü b e r 
die B esetzung von N istkästen  durch Feldsperlinge und  ih re  K o nk urren z­
w irkung  gegenüber anderen  H öh lenbrü tern  in m ährischen U ntersuchungs­
gebieten. Ein E n tfernen  der F eldsperlingsnester bis spätestens M itte M ärz 
und  gegebenenfalls ein A bfangen der in den N istkästen  übernach tenden  
Sperlinge w ird  zur F örderung  des B estandes an de re r A rten  (Meisen, G ar­
tenrotschw anz, T rauerschnäpper) em pfohlen. J. Reichholf
H u d e c , K. (1974): Die Ergebnisse der W ildgansjagd auf dem G ebiet der 
CSSR. Zool. L isty  23: 137— 162. — Die A usw ertung  von Jag dsta tis tik en , die 
bis zum  B eginn des 17. Ja h rh u n d e rts  zurückreichen, ergab ausgepräg te Be­
standsschw ankungen, die w eitgehend  unabhäng ig  vom Jagdd ruck  verlie ­
fen. T rad itionelle  R astp lätze haben  sich v erlag e rt bzw. w urden  aufgegeben, 
so z. B. ein  großer Sam m elplatz in Südböhm en, der zwischen 1750 und  1850 
ex is tie rt hatte . Seit 1924 ist vor allem  im G ebiet der Slow akei ein 
beträch tlicher Rückgang der S aatgans zu verzeichnen, der von der Z unah ­
m e der B läßgans n icht ausgeglichen w erden  konnte. In  den tschechischen 
G egenden kom pensiert dagegen die Z unahm e der G raugans einen Rück­
gang der nordischen Feldgänse. J. Reichholf
P ik u l a , J. (1974): Z ur Phänologie der E rs tan k u n ft der Population  Cucu- 
lus canorus aus den W in terstando rten  A frikas in die B ru ts tä tte n  der CSSR. 
Zool. L isty  23: 163— 174. — Bei e iner m ittle ren  H öhenlage von 382 m  NN 
fä llt der M itte lw ert der ersten  Festste llungen  ru fend er Kuckucke (N =  
8745) in der CSSR auf den 25. April. In  der S low akei kom m t der Kuckuck 
etw as frü h e r an  (20. 4.) als in M ähren  (23. 4.) und  Böhm en (27. 4.). M it zu­
nehm ender H öhenlage treffen  die W erte signifikan t sp ä te r ein; im  M ittel 
um  0,93 Tage pro 100 m H öhenanstieg. J. Reichholf
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Bücher
H. G. A lexander, S e v e n ty  Years of B irdw atching

V erlag  T. & A. D. Poyser, B erkham sted , E ngland  1974, 264 Seiten m it 
zahlreichen Zeichnungen von R. G il l m o r , Preis £ 3.80.
Eine seltene B egeisterungsfäh igkeit ist dem  b ekann ten  britischen  O rn i­

thologen H. G. A l e x a n d e r  zu eigen, und  diese Passion fü r die Vögel 
verstan d  er m eisterlich, in seiner A utobiographie zum A usdruck zu b rin ­
gen. Aus scheinbar unw ichtigen D etails füg t er ein Bild der E ntw icklung 
d e r V ogelkunde in den sieben Jah rzeh n te n  unseres Ja h rh u n d e rts  zusam ­
m en, zeigt Z usam m enhänge auf und  schließt das ganze in den R ahm en der 
E ntw ick lung  seiner eigenen Persönlichkeit ein, die so viel zur spezifischen 
A usprägung  der britischen  Feldornithologie beigetragen  hat. Die Zeich­
nungen  von R o b e r t  G i l l m o r  lockern den ohnehin  seh r leicht zu v e r­
schlingenden T ex t au f und  geben dem  Buch eine besonders a ttra k tiv e  Note. 
Es ist ein V ergnügen darin  zu lesen! J. Reichholf

Jean  A nker, B ird  Books and B ird  A rt
V erlag Dr. W. Ju nk , N. V., Den H aag 1973 (Nachdruck), 252 Seiten, 12 T a­
feln und  zahlreiche Textzeichnungen, P reis H fl 100.—
Dieses 1938 erschienene und je tz t durch einen ausgezeichneten N achdruck 

w ieder zugänglich gem achte W erk dokum entiert die geschichtliche E n t­
w icklung der ornithologischen L ite ra tu r  m it besonderer B etonung der in 
der b erühm ten  K openhagener B iblio thek  vorhandenen  Bücher. D er I llu ­
stra tion  der V ogelbücher w ird  besondere A ufm erksam keit geschenkt. Das 
W erk ist eine B ibliographie fü r die bedeutendsten  Epochen der E ntw ick­
lungsgeschichte der O rnithologie. G esondert nach L ändern  und  E rd teilen  
ist ein rascher Ü berblick erm öglicht, der in dieses heu te  kaum  beachtete 
Reich der b ib liographischen K ostbarkeiten  e in führt. A llerdings ist das 
Buch von A n k e r  au fg rund  des hohen P reises beinahe selbst zu einer b i­
b liophilen  K ostbarkeit gew orden. H. Reichholf-R iehm

Berichte der D eutschen Sektion  des In terna tiona len  Rates fü r  Vogelschutz, 
B erich t Nr. 13, 1973

DBV-Verlag, M elsungen. 128 Seiten, 14 A ufsätze und  Berichte sowie 
K urze M itteilungen  und  Nachrichten. P reis DM 5,—.
Auch d ieser B and  der D S-IR V -B erichte en th ä lt w ieder eine F ülle  von 

N achrichten und  N euigkeiten  aus dem  Bereich des nationalen  und  in te rn a ­
tionalen  Vogelschutzes. W ir m öchten m it besonderem  N achdruck au f die 
B edeutung  d ieser B ilanz des Vogelschutzes au f w issenschaftlicher G ru n d ­
lage hinw eisen. O hne einzelne A ufsätze besonders hervo rheben  zu wollen, 
sei insbesondere au f die D iskussionen um  die w esentlichen A spekte der 
Schutzbestrebungen  in den einzelnen L ändern  der BRD hingew iesen. B e­
ach tensw ert sind auch einige G edanken im  B eitrag  von W. K o s t  ü ber die 
F a lkn ere i („Illusion m it V erh a lten sk rü pp e ln “). J. Reichholf
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P eter B erthold, E inhard B ezzel & G erhard Thielcke, Praktische V ogelkunde

K ilda-V erlag , G reven 1974, 144 Seiten, 11 Fotos, 15 A bbildungen, P reis
DM 19,80.
D ieser L eitfaden  fü r  Feldornithologen w ar überfällig! Im  A u ftrag  des 

D achverbandes D eutscher A vifaun isten  herausgegeben  und von der D eu t­
schen O rnithologen-G esellschaft u n te rs tü tz t, ist von füh ren den  O rn itholo­
gen und  einem  Stab von 10 M ita rbe ite rn  eine gediegene E in führung  in  die 
feldornithologische P rax is  vorgelegt w orden. D er Fachornithologe w ird  e r­
fre u t sein, aber gilt diese F estste llung  auch ohne E inschränkung fü r den 
großen K reis von Laienornithologen, an den sich das Buch eigentlich rich­
tet? Sicher w erden  sich die M einungen rasch teilen : Die E inen w erden  b e ­
geistert d a rü b e r sein, daß ihnen  nun  das notw endige theoretische Rüstzeug 
und  die anzuw endenden  M ethoden in  übersichtlicher, m oderner und  kom ­
p a k te r  Form  zur V erfügung gestellt sind; die A nderen  — und  das ist v ie l­
leicht der übei'w iegendere Teil — w erden  von den A nforderungen, die der 
theoretische Form alism us m it sich b ringt, eher abgeschreckt sein. Dies gilt 
insbesondere fü r  den sehr um fangreichen  A bschnitt ü ber die statistischen  
A usw ertungsm ethoden , die zw ar seh r k la r ausgearbe ite t w orden  sind, die 
ab er dennoch viele Feldornithologen  zu vorzeitiger „K apitu la tion“ vor 
q u a n tita tiv e r A rbeit veranlassen  könnten . W eniger w äre  in diesem  Teil 
v ielleicht besser gewesen und  h ä tte  anderen, ohne Zw eifel zu kurz gekom ­
m enen  A bschnitten  (z. B. V erhalten  oder Populationsdynam ik) g rößeren  
P la tz  e ingeräum t. A bzulehnen aus der Sicht des m it p rak tischen  P roblem en 
kon fro n tierten  Feldornithologen erscheinen dem  R eferen ten  aber die 
m ehrfach  vorhandenen  H inw eise au f ex trem  spezialisierte  L ite ra tu r  in 
frem den  Sprachen. H ier w äre  es sicher angebracht, einfachere B eispiele aus 
der deutschsprachigen L ite ra tu r  zu r e rsten  V ertiefung  anzubieten . Den 
Spezialisten  w urde  h ie r zu fre ie  H and  gelassen; doch können d erartige  D e­
tails bei sp ä teren  A uflagen unschw er berücksichtig t w erden. A lles in  allem  
ist die „P rak tische V ogelkunde“ zw ar stellenw eise etw as unpraktisch , ab er 
au f jeden  Fall ein unen tbehrliches Rüstzeug' fü r  den e rn s th a ft an der F eld ­
ornithologie In teressierten . J. Reichholf
G erhard Creutz, G reifvögel und  Eulen

U ran ia  Taschenbücher, U ran ia  V erlag  Jen a  und  B erlin  1973, 6. v e rän d e r­
te Auflage, 155 Seiten, 48 F arb ta fe ln , P re is  DM 7,50.
G reifvögel und  Eulen, Spechte, H ühner, T auben  u. a. heiß t der genaue 

T ite l dieses k le inen  V ogelbestim m ungsbuches. B ehandelt w erden  au ß e r­
dem  auch die T rappen , Kuckucke, Z iegenm elker, Segler, Racken sowie die 
Rabenvögel. Schon die U m w andlung  des a lten  T ite ls „Taschenbuch der h e i­
mischen R aub- und R abenvögel“ zeigt, daß der b ekann te  u nd  versierte  
A u to r versuchen will, alte V orurteile  auszuräum en. Das Büchlein ist m it 
seinen zahlreichen farb igen  A bbildungen als E rgänzung  zu M a k a t s c h ’ 
„Die Vögel E uropas“ zu em pfehlen, da viele typische V erhaltensw eisen, 
F arbv aria tion en , B eu tetiere  sowie A ngaben zum  N ist- und  Z ugverhalten  
und  sogar p raktische H inw eise fü r den Vogelschutz auf k le inem  R aum  u n ­
tergebrach t w erden konnten. Gegen die in den le tz ten  Ja h re n  erschienenen 
B estim m ungsbücher w ird  sich der k leine F ü h re r  jedoch n u r schw er be­
haup ten  können, da die A bbildungen von W. L e u c k in Technik, Druck 
und  G esta ltung  doch nicht so p erfek t sind, w ie es der verw öhnte  L eser e r ­
w arte t. H. R eichholf-R iehm
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H einz E llenberg (Hrsg.), Ö kosystem forschung

S pringer-V erlag  B erlin, H eidelberg, New Y ork 1973, 300 Seiten, 101 A b­
bildungen, P reis DM 39,— .
W enn w ir h ie r ein Buch referieren , das E rgebnisse von im  Ju li 1971 ab ­

gehaltenen  Sym posien der D eutschen Botanischen G esellschaft und der 
G esellschaft fü r  B otanik  in Innsbruck  beinhalte t, so h a t dies einen beson­
deren  G rund. D ieses von H. E l l e n b e r g  herausgegebene Buch b rin g t 
näm lich einen h ervo rragenden  A briß ü ber „Ziele und  S tand  der Öko­
system forschung“, in  dem  die verschiedenen R ichtungen der Ö kosystem ­
forschung sowie der derzeitige S tand  dargeleg t w ird. D arüber h inaus b ie­
ten  die zahlreichen A bhandlungen  einzelner F ragenkom plexe in  den R ah ­
m enthem en „Ein Hochgebirgssee als O b jek t der Ö kosystem forschung“, 
„Das Schilfgürtel-Ö kosystem  eines S teppensees“, „B eitrag  zur E rforschung 
m arin er Ö kosystem e“, „L and-Ö kosystem e außerhalb  der H ochgebirge“, 
L and-Ö kosystem e im H ochgebirge“ und  schließlich „Die Ö kosystem e der 
E rd e“, obwohl überw iegend  von botanischen P rob lem stellungen  ausge­
hend, auch ornithologisch In te ressierten  w ertvolle  A nregungen  fü r die 
ökologische A rbeit; das g ilt besonders auch fü r  das letzte K ap ite l „Versuch 
e iner K lassifikation  der Ö kosystem e nach funk tionalen  G esich tspunkten“. 
So kann  m an dem  W erk ohne E inschränkung n u r w eiteste V erb reitung  
w ünschen. J. H ölzinger

Ulrich Förstner & G erm an M üller, Schw erm eta lle  in  F lüssen und  Seen  als 
A usdruck der U m w eltverschm utzung

M it einem  G eleitw ort von H .-J. E l s t e r .  Springer-V erlag  Berlin, H ei­
delberg, New Y ork 1974, 225 Seiten, 83 A bbildungen, 59 Tabellen, P reis 
DM 36,—.
Die B eschäftigung m it ökologischen Problem en und  solchen des U m w elt­

schutzes e rfo rdert G rund lagen -M ateria l auch aus anderen  n a tu rw isse n ­
schaftlichen B ereichen — ja, d erartige  Problem e sind vielfach n u r in te r­
d iszip linär zu bew ältigen. D eshalb soll h ie r ein Buch vorgeste llt w erden, 
das die A usw irkungen  von um w eltbed ing ten  M etallkonzentra tionen  auf 
aquatische Ö kosystem e analysiert. Das vorliegende Buch von F ö r s t n e r  
und  M ü l l e r  b ehandelt eingehend die Schw erm eta ll-B elastung  u n sere r 
B innengew ässer und  g ib t d a rü b er h inaus einen Ü berblick ü b er die e n t­
sprechende S ituation  der K üstengew ässer der B undesrepublik . Die M eßer­
gebnisse sind in zahlreichen T abellen  und graphisch beisp ielhaft ausge­
fü h rten  A bbildungen dokum entiert. H au p tp un k te  sind die D arste llung  der 
S chw erm eta ll-G ehalte  und  A nreicherungen  in den G ew ässern  und  aq ua ti- 
sc’nen Sedim enten sowie die dam it verbundenen  Prozesse der S ed im en t- 
W asser-W echsel W irkungen und  die A usw irkungen  von S chw erm eta ll-A n­
reicherungen, die fü r die gesam te Biozönose schw erw iegende Folgen h a ­
ben, w ie z. B. Schw erm etall-V erg iftungen , H em m ung biologischer A bbau­
vorgänge, G efährdung  der W asserorganism en und  letztlich auch zah lre i­
cher Vögel, die als Zw ischen- oder E ndglieder in  der N ah rungskette  stehen. 
Dieses Buch gehört als ökologische G ru n d la g en -L ite ra tu r in  die H and a lle r 
an ökologischen und  um w eltschützerischen F ragen  In te ressierte r.

J. H ölzinger
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Michael Graham, A  N atural Ecology

V erlag M anchester U niversity  P ress, M anchester, E ngland 1973, 251 Sei­
ten m it 92 A bbildungen, k a rto n ie rt P re is  £  2.00.
Ein zweifellos ungew öhnliches Buch in der gegenw ärtigen  F lu t von eng­

lischsprachigen E inführungen  in die Ökologie! Ohne eine einzige der heu te  
üblichen Form eln  zu r B eschreibung ökologischer G esetzm äßigkeiten  zu 
verw enden, versucht der V erfasser eine G rundein führung  in die Ökologie 
anhand  erzäh lender Beispiele zu geben. Die A usw ahl ist d idaktisch  ge­
schickt vorgenom m en und  der L eser bekom m t einen raschen Ü berblick 
über die w esentlichen P roblem e und  A rbeitsrich tungen  einer allerd ings 
überleb ten  P hase der Ökologie. Vögel spielen m ehrfach eine Rolle zur E r­
läu te ru n g  b estim m ter Them en, doch d a rf der M aßstab  der m odernen  Vo­
gelzugsforschung keinesfalls an den A usführungen  ü ber die W anderungen  
von Vögeln und  Fischen angelegt w erden. Diese A rt von E in führung  in die 
Ökologie ist all jenen  zu em pfehlen, die die Q uantifizierung der E rgebnisse 
der N atu rbeobachtung  in Form eln  und Z ahlen  nicht sonderlich schätzen.

J. Reichholf
W ilfried  H ansen & Hans Oelke, B estim m ungsbuch  fü r  R up fun gen  und  
M auserfedern

Teil 1 (1): V ogelarten  m it S teuerfedern  bis zu 50,5 m m  Länge. N atu r, K u l­
tu r  und  Jagd, B eitr. N atu rkde. N iedersachsen 26,2: 25—51. P reis DM 3,— . 
Teil 1 (2/3): V ogelarten  m it S teuerfedern  von 51—54 m m  Länge und  von 
54,5—57 m m  Länge. N atur, K u ltu r und  Jagd, B eitr. N aturkde. N ieder­
sachsen 27, 1/2: 1—54. P reis DM 6,—. B estellungen  bei W. H a n s e n ,
3 H annover-L im m er, M uschelweg 8.
Es ist eine g roßartige Idee, aber auch eine äußers t m ühevolle A rbeit, ein 

B estim m ungsw erk  fü r R upfungen  und  M auserfedern  zu en tw erfen . Sinn 
und  Ziel dieses N achschlagew erkes ist es, den Feldornithologen die B e­
stim m ung ih re r  F unde zu erm öglichen. In  drei Teilen sollen d ahe r zu ­
nächst die S teuer-, dann  die Schw ungfedern  und  schließlich auch das 
K leingefieder in B estim m ungstabellen  e rfaß t w erden. Vom ersten  Teil l ie ­
gen je tz t d rei A bschnitte vor, die die S teuerfedern  bis zu 57 m m  L änge e r ­
fassen. Die B estim m ungstabellen  sind  seh r übersichtlich und  versprechen  
gute B rauchbarkeit, w as sich in  der P rax is  erw eisen m uß. Die A utoren  b ie ­
ten  zudem  an, unsichere oder unbestim m bare F edern  anhand  ih res großen 
A rch ivm aterials zur B estim m ung zu übernehm en. Das B estim m ungsw erk  
ist ein unen tbehrliches H ilfsm ittel fü r  jeden  O rnithologen. Es is t zu h o f­
fen, daß die noch ausstehenden  Teile bald  folgen und  das W erk vollenden.

J. Reichholf
Jochen H ölzinger & M artin  M ickley, E xistenzbedrohte  Landschaften: Do­
naum oos und  A uenw ä ld er zw ischen U lm  und  D illingen, Illerta l zw ischen  
V öhringen und U lm

U m w eltschutz in B aden-W ürttem berg , B and 3. Selbstverlag  der O rn i- 
thologischen A rbeitsgem einschaft U lm er Raum , 7911 Oberelchingen, S il- 
cherw eg 22, 1974, 252 Seiten  m it 22 A bbildungen und  1 F a ltk a rte  (L and­
schaftsplan  im  M aßstab 1 : 50 000), P reis DM 15,80.
„Die Z erstö rung  dieser g roßartigen  n a tu rn ah e n  L andschaft ist in den 

le tz ten  Ja h re n  sogar bereits sow eit fo rtgeschritten , daß selbst die v erb lie ­
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benen R estbestände in ih rem  B estand  bedroht sind . S te llungnahm en  der 
zuständigen  B ehörden  w aren  nichts als schöne W orte.“ — Diese Sätze fin­
den sich in der E in leitung  des als B and 3 der Reihe „U m w eltschutz in B a- 
den -W ürttem berg “ erschienenen Buches. Es sch ildert in ü ber 20 K apiteln  
die Landschaft der D onauauen sam t P flanzen- und  Vogelwelt, d ie heutige 
U m w eltsituation  (m it B eiträgen  von Prof. Dr. W. H a b e r  ü b er N a tu r­
schutz und  Erholung, Dr. G. T h i e l c k e  über Ökologie und Ökonom ie 
von E ntw ässerungen  und J. H ö l z i n g e r  über die gep lan ten  K e rn k ra ft­
w erke) und  m acht Vorschläge fü r einen „U m w eltschutz nach P la n “. In 
einem  A nhang sind U rteile der Fachw elt über das Gebiet, schriftliche A n­
fragen  zum  K iesabbau  im  bayerischen Landtag , R esolutionen u. a. zusam ­
m engestellt.

D er unglaubliche R aubbau  an A uenw ald  und  M oorflächen geht zum g ro ­
ßen Teil auf das K onto eines p lanlosen K iesabbaus, überw iegend  im 
S taa ts-  und G em eindew ald, z. T. in L andschaftsschutzgebieten  und  m it 
ungenehm igten  und  oft nachträglich  sank tion ierten  R odungen (!). E n tw äs­
serung, Zersiedelung der L andschaft und  p lanlose Ö ffnung zu r E rholung  
sind  w eitere  schw erw iegende Problem e. Die B ilanz ist erschreckend: Von 
31 O rchideenarten  sind  22 verschollen, 18 B ru tvogelarten  sind bereits au s­
gestorben  und  32 w eitere  durch E ntw ässerungsm aßnahm en  und  L ebens­
raum zerstö rung  gefährdet.

U nbegreiflich bleibt, w arum  sich aus der L andschaft heraus noch kein 
w irkungsvoller W iderstand  gegen diese z. T. chaotischen V erhältn isse  kon­
s titu ie rt h a t — die beiden H erausgeber sind S tudenten , die das Buch gegen 
m anche E rschw ernisse auch durch zuständige S tellen  und  m it großen finan­
ziellen O pfern zusam m enstellten.

U nter diesen U m ständen  muß besonders gew ürd ig t w erden, daß die V or­
schläge zur E rhaltu ng  und  Pflege der L andschaft (eigentlich A ufgabe dieser 
„zuständigen S te llen “) fast 100 Seiten  um fassen m it B eiträgen  zu r R ekul­
tiv ierung  von K iesbaggerteichen, über W indschutzm aßnahm en, über das 
K om postw erk B laubeu ren  (von E. S p o h  n) und  über p rak tischen  N a tu r­
schutz anhand  von Beispielen. S. Schuster
V olker Lucan, Lothar N itsche & G ünther Schum ann, V ogelw elt des L and- 
und  S tad tkreises K assel

K assel 1974. 280 Seiten, 96 Fotos, DM 19,50. B ezugsm öglichkeit: S. N i t ­
s c h e ,  3523 G rebenstein, R iethw eg 19.
Das vorliegende Buch g ib t in Form  einer kurzgefaß ten  A vifauna zu ve r­

lässig  A uskunft ü ber die 246 im S tad t-  und L andkreis K assel nachgew ie­
senen V ogelarten. S ehr nützlich und nachahm ensw ert ist der allgem eine 
Teil ü ber die „Landschaft und  V ogelw elt“, in dem  die einzelnen G roßle­
bensräum e m it ih re r  charak teristischen  V ogelw elt vorgeste llt w erden. E in 
K ap ite l über „Vogel- und  N atu rschu tz“ fü h rt in die S chutzproblem atik  ein 
und  faß t fü r V ogelschützer und  Jäg e r alles W issensw erte zusam m en und 
m acht dieses Buch fü r einen g rößeren  L eserk reis zu einem  w ertvo llen  lo­
kalen  H andbuch ü ber Vogelkunde. J. H ölzinger
M. S. Mani, Ecology and B iogeography in  India

M onographiae Biologicae Vol. 23, Dr. W. Ju n k  N. V. Verlag, Den H aag 
1973. 775 Seiten, 163 Abb. und  75 Fotos, 2 F a ltk a rten  und  58 Tabellen, 
P re is  H fl 190.—.
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O rnithologische S tud ienreisen  nach Ind ien  haben  längst die E rstphase 

des E ntdeckens und  S taunens h in te r sich. Die Fülle von B eobachtungen 
und  A rbeitsm öglichkeiten  g ib t je tz t die G elegenheit, g ründlichere S tud ien  
anzusetzen. Diese N euerscheinung ü ber die biogeographischen und  ökolo­
gischen V erhältn isse im  Indischen S ub ko n tin en t b ie te t nun  die M öglich­
keit, d e ra rtige  w eite rfü h ren de  S tud ien  auf eine solide, w issenschaftliche 
Basis zu stellen. Das H andbuch en th ä lt A bschnitte ü ber die geologischen 
u nd  k lim atischen V erhältnisse, ü ber die V egetationsverhältn isse  in den 
verschiedenen G roßlebensräum en  und  sogar ü ber die Ökologie n a tu rn a h  
lebender E ingeborenenstäm m e. D er H au p tte il des W erkes is t aber der 
T iergeographie V orbehalten. P rob lem e der neuzeitlichen F au n e n v e ra r­
m ung, der generellen  Ökologie der G roßlandschaften  und  spezielle F ragen  
der V erb reitung  von T erm iten , Schm etterlingen, M ücken, Fischen, A m phi­
bien, R eptilien  und  S äugetieren  schließen den w eit gespannten  T hem en- 
ki'eis. Verglichen m it anderen  G ruppen  kom m en die Vögel beträch tlich  zu 
kurz; ihnen  h ä tte  durchaus ein eigener A bschnitt eingeräum t w erden  sol­
len. Dennoch w ird  niem and, der sich e rn s th a ft m it der g roßartigen  F auna  
Ind iens beschäftigen will, an diesem  W erk vorübergehen  können. Insge­
sam t ist es ein gutes Beispiel fü r  die L eistungsfäh igkeit der K ooperation  
von E inzelforschern  und  Teildisziplinen, w ie System atik, T iergeographie 
und  Ökologie. J. Reichholf

Aaron N. Moen, W ild life  Ecology
V erlag  W. H. F reem an  and Com pany, San F rancisco  und  London 1973, 
458 Seiten, zahlreiche A bbildungen, Leinen, P re is  £ 8.20.
E inen „analytischen A nsatz“ n en n t der A utor d iesen Versuch, die Ökolo­

gie von einer q ualita tiv -besch reibenden  zu einer q u an tita tiv -an a ly sie re n - 
den W issenschaft im  Bereich der W ildtiere zu führen . U n ter „W ildlife“ 
w ird  h ie r a llerd ings der eingeschränkte R ahm en der jag db aren  G roßtiere 
verstanden , so daß die B eispiele fast ausschließlich au f die V erhältn isse 
beim  Schalenw ild  zurechtgeschnitten  sind. P rinzip ie ll beziehen sich die 
M ethoden und  A ussagen jedoch auf W arm blü ter und  dam it auch in hohem  
M aße — m it entsprechenden  A bw andlungen  — auf die Vögel. Dieses L eh r­
buch ste llt d aher eine ausgezeichnete E in führung  in die Ökologie der S äu ­
getie re  und  Vögel dar, w enngleich der m ethodische A nsatz p rak tisch  auf 
autökologische Fragen, also die B eziehungen einzelner, typ ischer Ind iv i­
duen  von W ildarten  zu den  U m w eltfaktoren , beschränk t bleibt. D er popu­
lationsökologische Teil is t den F ragen  der B estandsdich te und  der P ro d u k ­
tiv itä t der B estände gew idm et; w eitergehende synökologische Problem e 
w erden  n u r angeschnitten. J: Reichholf

Paul M üller, The D ispersal Centres of Terrestrial Vertebra tes in  the Neo- 
tropical R ealm

Biogeographica Vol. 2, Dr. W. J u n k  N. V. Verlag, Den H aag 1973. 244 Sei­
ten, 101 Abb. und  2 F arb ta fe ln , P re is  Hfl 65.—.
Die T iergeographie h a t in P. M ü l l e r ,  P rofessor in  S aarbrücken , einen 

B ea rb eite r m it neuen Ideen  und  M ethoden gefunden. In  diesem  B and der 
in te rn a tion a len  Reihe „B iogeographica“ v ersucht der V erfasser eine S yn­
these seiner ausführlichen  S tud ien  an der T ierw elt des südam erikanischen  
Faunenreiches. Diese S tud ie zu r E volution  der neotropischen B iota und  ih ­
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re r natürlichen  L ebensräum e en th ä lt als zen tra les K onzept den Begriff des 
„A usbreitungszentrum s“. D er Begriff geht m ethodisch au f D e  L a t t i n  
zurück. Insgesam t erm itte lte  der Verf. 40 dera rtige  Z en tren  im  südam eri­
kanischen Bereich vom  m exikanischen Z en trum  bis F euerland , die A n til­
len ausgeschlossen. Diese große Zahl liegt n icht n u r in der V ielgestaltig ­
keit der L andesnatu r, sondern  auch im  ungeheuren  A rten reich tum  S üd­
am erikas begründet — zwei F aktorenkom plexe, die sich w echselseitig be­
einflussen. Das 37 Seiten  um fassende L ite ratu rverzeichn is dokum entiert 
die enorm e A rbeitsleistung, die F ülle  der T eilergebnisse eines F au nen be­
reiches zusam m enfassend darzuste llen  und  auszuw erten . Vögel spielen n a ­
türlich  im m er w ieder eine w ichtige Rolle, n icht zu letzt auch au fg rund  des 
re la tiv  besseren B ekannthe itsgrades der A v ifauna im  Vergleich zu den 
übrigen  T iergruppen. Doch re la tiv ie rt sich ih re  B edeu tung  bei H eranzie­
hung  o rtsgebundenere r Form en beträchtlich. Es ist d ahe r fü r  Faunisten , 
die sich fü r die U rsachen und In terp reta tionsm öglichkeiten  von V erb re i­
tungsb ildern  in teressieren , durchaus em pfehlensw ert, sich eine d erartige  
Zusam m enschau zu eigen zu machen, um  die effektive B edeutung  ih re r 
B eiträge in einem  größeren  R ahm en zu sehen und verstehen  zu lernen.

J. Reichholf
D esm ond N etherso le-Thom pson , The D otterel

Collins Verlag, London 1973, 288 Seiten  m it 8 Foto- und  einer F arb ta fel, 
14 T ex tabb ildungen  und  zahlr. Tabellen, P reis £ 3,50.
D er M ornellregenpfeifer is t eine A rt, d ie die O rn ithologen  stets beson­

ders fasz in iert hat. Seit B e n g t  B e r g s  berühm tem  Buch is t das In teresse  
an der Biologie dieses m erkw ürd igen  Vogels w achgeblieben. N e t h e r ­
s o l e - T h o m p s o n  h a t u n te r  M itarbeit von D. A. R a t c l i f f e  den 
neuesten  S tand  der K enntn is in diesem  hübschen Buch zusam m engefaßt, 
das gu t auf der Linie der bekann ten  W erke von R. K. M u  r  t o n  („Man and 
B irds1) und  I. N e w t o n  („Finches“) des gleichen V erlags liegt. E in um ­
fangreiches B eobachtungsm ateria l des V erfassers und  gründliche L ite ra ­
tu rs tu d ien  v erhalfen  zu d ieser beisp ielhaften  M onographie, die w eit ü ber 
den gew ohnten R ahm en  ähnlicher B earbeitungen  h inausgeht. Es spricht 
fü r  den H ang der O rnithologen, ste ts au f der Suche nach den B esonderhei­
ten  die alltäglichen A rten  zu vernachlässigen. So sollte w enigstens die Ziel­
setzung d ieser M onographie, die Lebensw eise e iner seltenen A rt m öglichst 
gründlich  zu erfassen, den A nreiz dazu h ervo rru fen , auch die „gew öhnli­
chen“ A rten  in verg leichbarer G ründlichkeit zu s tud ieren  und  zu analysie­
ren. J. Reichholf

John  Parslow, B reed ing  B irds of B rita in  and Ireland
V erlag T. & A. D. Poyser, B erkham sted , E ngland  1973, 272 Seiten,
12 T extabbildungen, 10 T afeln  und  225 V erb re itungskarten , Leinen, 
P re is  £ 3.60.
Die außero rdentlichen  Leistungen  der britischen  Feldornitholog ie finden 

in diesem  großartigen  W erk ü b er die V erb reitung  der B rutvögel der B riti­
schen Inseln  ih ren  N iederschlag. F ü r 187 regelm äßig, 21 sporadisch, 4 w a h r­
scheinlich und  13 neu  e ingeführte  B ru tvogelarten  sind die genauen  V er­
b re itu ng sk arten  u nd  die zugehörigen H äufigkeitsangaben  erarb e ite t. E ine 
h ervo rragende Leistung! W ährend  sich bei den N ichtsingvögeln im  A rten -
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sp ek tru m  Z u- und  A bnahm en ziemlich die W aage halten , überw iegen  in ­
teressan te rw eise  die Z unahm en bei den Singvögeln. Besonders beach tens­
w ert erschein t die B ilanz bei den G reifvögeln. Von 1800 bis 1940 haben
11 A rten  m ehr oder w eniger s ta rk  abgenom m en, ohne daß eine andere 
G reifvogelart in diesem  Z eitraum  eine Z unahm e zu verzeichnen gehabt 
hätte . D ank in tensiver Schutzbem ühungen nahm en  in der folgenden P erio ­
de von 1940 bis 1967 n u r noch v ier ab, w äh rend  gleichzeitig v ier A rten  w ie­
der zunehm en konnten. D erartige  Bilanzen, knappe Zusam m enfassung  der 
fü r  eine A vifauna w esentlichen Info rm ation  und äu ße rs t geschickte D ar­
ste llung  der Ergebnisse, kennzeichnen diesen M arkste in  in der Geschichte 
der A vifaunistik . L eider w ird  das neue L eitbild  von P  a r  s 1 o w fü r  die 
m eisten  L än der m it annähern d  vergleichbaren  V erhältn issen  au fg rund  des 
bei w eitem  nicht ausreichenden S tandes der Feldforschung in absehbare r 
Zeit kaum  N achahm ung finden können. J. Reichholf

Roger T ory Peterson & Edw ard E. Chalif, A  field  guide to M exican birds 
H oughton M ifflin Company, Boston 1973, 298 Seiten, 48 F arb ta fe ln , P reis 
$ 8.95.
U ber die Q ualitä t der Feldbestim m ungsbücher von R. T. P e t e r s o n  

b rauch t kaum  ein Woi't verloren  w erden, so gut und  so b ew äh rt sind die 
europäischen und nordam erikanischen  A usgaben. B esonders h a rt ist aber 
der F e ld fü h re r ü b er die Vögel von M exiko e rw a rte t w orden, der lange ge­
p la n t w ar. U n ter der M ita rbeit von E. L. C h a l i f  ist es P e t e r s o n  
nun  gelungen, m it diesem  W erk die letz te  Lücke fü r  den n o rdam erik an i­
schen K ontinen t zu schließen. Die zu bearbe itende Form enfü lle  w ar jedoch 
gew altig. Die V erfasser sahen  sich d ahe r genötigt, all jene A rten  auszu­
scheiden, die bereits in den anderen  d re i F e ld fü h re rn  ü ber die n o rdam eri­
kanischen Vögel behandelt w orden sind. N ur so ließ sich der A rten reich tum  
ein igerm aßen  bew ältigen. L eider ist tro tzdem  ein Teil der T afeln  „unvoll­
s tän d ig “ geblieben, d. h. es sind n u r die K öpfe der betreffenden  Vögel ge­
zeichnet w orden. D afü r fasz in ieren  aber die anderen  T afeln  um  so m ehr (z. 
B. die d rei Tafeln  m it 60 (!) A rten  von Kolibris). Es ist sicher n icht n u r  fü r 
den Feldbeobachter in M exiko eine w ah re  Freude, sich den F orm enre ich ­
tum  dieses G ebietes vor Augen zu füh ren  — fü r  eine ornithologische B etä­
tigung  in M itte lam erika is t das Buch ohnehin  unentbehrlich . J. Reichholf

H erbert R ing leben  & H ennig Schum ann, A us der A v ifau na  N iedersach­
sens. D arstellung einiger Vogelarten

80 Seiten, W ilhelm shaven 1973. B este lladresse: Kom m ission „A vifauna 
von N iedersachsen“ im  In s titu t fü r  V ogelforschung, V ogelw arte H elgo­
land, 294 W ilhelm shaven-R üstersie l; m it der B este llung  w ird  die Ü ber­
w eisung  des B etrags e rbe ten  auf das K onto der V erein igung „A vifauna 
N iedersachsen“ bei der S tad tsp ark asse  G oslar/H arz Nr. 26948 u n te r  H in ­
zufügung des S tichw orts „A vifauna H eft“ ; P re is  DM 5,— (einschl. V er­
sandkosten).
Von insgesam t 11 A rten  w ird  das b isher vorliegende D aten -M ateria l im 

H inblick auf die in A rbeit befindliche „A vifauna N iedersachsens“ vorläufig 
ausgew ertet. B ehandelt w erden : K rähenscharbe, B rau n e r Sichler, A uer- 
huhn , W aldw asserläufer, T horshühnchen, Silberm öw e, W eißflügel- und  
W eißbartseeschw albe, M auersegler, G roßer B untspecht sowie K leinspecht.
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Die D arste llung  der A rttex te  sind in Form  und  In h a lt noch sehr u n te r­
schiedlich und  z. T. w enig aussagekräftig ; dies b e trifft vor allem  die häufi­
gen B ru tvogelarten . Trotzdem  sind diese Z usam m enstellungen  äu ße rs t 
w ertvoll, zeigen sie doch die bestehenden  Lücken in der B earbeitung  d eu t­
lich auf, die bis zum  Erscheinen der „A vifauna N iedersachsens“ geschlos­
sen w erden  können. Die A rttex te  b ie ten  dadurch  reichlich A nregungen  fü r 
die dortigen  O rnithologen und  zudem  D iskussionsbeispiele zum  A bfassen 
einzelner M anuskrip te  fü r die spä tere  A vifauna. J. H ölzinger
Peter Schröder & Gerd B urm eister, Der Schwarzstorch  

Neue B rehm -B ücherei, Bd. 468, A. Ziem sen Verlag, W itte n b erg -L u th er­
stad t 1974 (A uslieferung in der BRD durch den V erlag  J. N eum ann-N eu­
dam m , M elsungen, 64 Seiten, 49 Fotos, P reis DM 5,20.

Das Erscheinen der M onographie des Schw arzstorches in der B rehm -B ü- 
cherei ist besonders im  H inblick auf die B em ühungen um  R ettung  d er le tz­
ten  B ru tp aa re  in der B undesrepub lik  von B edeutung. In  der fü r die Reihe 
üblichen W eise ist das W issensw erte zusam m engetragen  und  übersichtlich 
ausgew erte t w orden. Bei der geringen Z ahl von B ru tvorkom m en  ist das 
v orhandene D atenm ate ria l verständlicherw eise spärlich, w as sich auch im 
U m fang des H eftes ausdrückt. Insgesam t soll es noch — grob geschätzt — 
1000 B ru tp aa re  des Schw arzstorches geben! J. Reichholf
E rw in S tresem ann  f , L. A. P ortenko f , H. D athe & G. M auersberger, A tlas  
der V erbreitung  palaearktischer Vögel

4. L ieferung, A kadem ie-V erlag  B erlin  1974, B earbeitung  von 10 A rten. 
P reis der L ieferung  DM 30,—.
In d ieser L ieferung  w erden  in der bew ährten  W eise Schneefink, A dam s­

schneefink, W iesenam m er, M auerläufer, R otbürzelschm ätzer, A lpen-, 
S tein-, Hecken-, R ötel- und  W aldbi’aunelle  bearbeite t. N eben den K arten , 
die den m ehr oder w eniger guten  S tand  der K enntn is der V erb reitung  d ie­
ser A rten  w iedergeben, e rläu te rn  kurze Z usam m enfassungen  das B ekannte 
über V erbreitung, Ökologie und  W anderungen. Die A rt der E inzellieferun­
gen b rin g t es n a tü rlich  m it sich, daß verhältn ism äß ig  viel L eerrau m  e n t­
steht, der sich nach F ertigste llung  des G esam tw erkes im  U m fang abzeich­
nen w ird. Die H au p tred ak tio n  liegt nun, nach dem  Tode von P o r t e n k o  
und S t r e s e m a n n ,  bei  M a u e r s b e r g e r  und  D a t h e ,  der zur 
W eiterführung  der A rbeit neu  hinzugezogen w orden ist. J. Reichholf
A nn  & M yron Su tton , Tiere unterw egs  

I llu s tr ie r t von P a u l a  H u t c h i s o n .  Aus dem  Englischen überse tz t 
von B e a t e  E d e l m a n n .  O rell Füssli V erlag Zürich 1966, 157 Seiten.
Es könnte sein, daß dieses Buch der S u 11 o n s bei uns eine gewisse V er­

b re itung  findet. Das w äre  insofern  kein Schaden, als die V erfasser durch­
aus, auch in der europäischen L ite ra tu r, belesen sind und  eine fachlich k ri­
tische, um fassende, überleg te, dennoch fü r den völligen L aien ohne w eite­
res leicht verständliche Schrift über die W anderungen  der Tiere, besonders 
den Vogelzug geschrieben haben. W as aber die Ü bersetzerin  aus dem  Buch 
gem acht hat, is t der w ah re  G raus. Ich h a lte  es fü r d ringend  nötig, d a rau f 
hinzuw eisen. Da w erden  Säger als „T auchenten“, W aldsänger als „Rot­
schw änzchen“, n a tü rlich  W anderdrosseln  als „R otkehlchen“, W apitis als
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„Elche“, W eißw edelhirsche als „R otw ild“, S tärlinge als „S ta re“, Junkos als 
„Schneefinken“, B aßtölpel als „W eiße S eerab en “ oder, besonders v e rw ir­
rend, Scharlach tangare  als „B lu thänflinge“ bezeichnet. M anchm al v e rra ten  
die hübschen, gut s tilis ie rten  Schw arzw eißzeichnungen dem  K enner, w as 
m it den unsinnigen  U ntersch riften  in W ahrheit gem eint ist. E ntsprechend  
en ts te llt ist der Text. Die Ü bersetzerin  läß t das W ort „M igration“ in  der 
Regel einfach stehen, überschreib t z. B. das 15. K apitel „Die S traßen  der 
M igration“ anstelle  von „Die Z ug straß en “. D er Schaden, den der V erlag 
den verd ien ten , gu tm einenden  A uto ren  und  der V ogelkunde angetan  hat, 
w äre  n u r  durch eine zweite, von einem  deutschsprechenden O rnithologen 
um gearbe ite te  A uflage noch halbw egs gutzum achen. W. W üst

Carl A. von  Treuenfels, Solange sie noch leben
V erlag  K arl Thiem ig, M ünchen 1973, 200 Seiten, 250 Fotos, z. T. in Farbe,
P re is  DM 38,—.
Dieses vom WWF em pfohlene Buch g ib t einen eindrucksvollen  Ü ber­

blick ü ber die Schönheit und  V ielgestaltigkeit der m itteleuropäischen  T ier­
w elt. A rten , w ie Seeadler, F ischadler, K ranich, Eisvogel, Robben, Elche und 
andere  vom A ussterben  bedrohte  Form en stehen  im  B ren np un k t der ohne 
Zw eifel m eisterlich gefüh rten  K am era. So seh r aber die Schönheit der B il­
der zunächst den Blick und  die F äh igkeit zum  kritischen  B etrachten  ge­
fangennim m t, um  so no tw endiger ist es in solchen und  ähnlichen Fällen, 
ü ber die F unktion  d e ra rtig e r B ücher nachzudenken. D er flüssig geschrie­
bene T ex t b rin g t kaum  neue Info rm ation  und  beleuchtet in einigen Fällen  
die P rob lem atik  sicher n icht ganz objektiv . Die A usw irkungen  der Jag d  auf 
d ie seltenen  und  b edroh ten  A rten  w erden  zu harm los abgehandelt; die 
S tellungnahm e h ä tte  bei einem  vom  W W F em pfohlenen Buch viel d eu tli­
cher ausfallen  m üssen. E in tie fe re r ökologischer Z usam m enhang, der das 
ursächliche Z usam m enspiel von durch M enschen veru rsach ten  U m w eltver­
änderungen  und  d irek ten  m enschlichen N achstellungen h ä tte  e r lä u te rn  kön­
nen, w ird  ebenso verm ißt, wie eine k la re  B eschränkung auf fotografische 
D okum entation  der bedrohten  A rten  außerhalb  ihres N est- bzw. B ru tb e ­
zirkes. Is t h ie r die W W F-Em pfehlung zum  F re ib rie f fü r  p riv ileg ierte  N est­
fotos von W iesenw eihen z. B. gew orden, w ird  der in tere ssierte  T ierfo tograf 
fragen. In  welchem  Sinne soll der T itel v erstan den  w erden? D er kritische 
L eser m ag sich selbst ein U rteil bilden, ob der „Jagd  m it der K am era“ 
w irklich  genügend H em m ung durch die ra tion ale  Einsicht, daß hochgradig 
bedroh te  A rten  eben auch durch diese F orm  der Jag d  g efährd et w erden, 
en tgegengesetzt w orden ist. F ü r die R ezensentin  b le ib t ein dickes F ragezei­
chen u nd  ein ungutes G efühl. Wie lange w erden  sie in der T a t noch leben, 
die bedroh ten  A rten? H. Reichholf-R i ehm

M. B. Usher, Biological M anagem ent and C onservation
V erlag  C hapm an and H all P ublishers, London 1973, 394 Seiten, 19 B ild ­
tafe ln  und  zahlreiche T ex tabb ildungen. Leinen, P re is  £ 6.40.
Ein Lehrbuch, das die A nw endung der ökologischen T heorie au f die 

p rak tischen  P roblem e des M anagem ents von N aturschutzgebieten  u m fas­
send d arste llt, feh lte  bislang. Das Buch von U s h e r ,  einem  erstk lassigen  
N atu rsch u tzp rak tik er aus G roßbritann ien , versucht diese Lücke zu schlie­
ßen. Nach einer knappen, aber g ründlichen E in führung  in die T heorie der
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räum lichen  und  zeitlichen V erteilung  der O rganism en und  ih r Z usam m en­
w irken  in den Ö kosystem en beschäftigt sich der e rste  Teil insbesondere 
auch m it der R eaktion  von Ö kosystem en auf N utzung durch den Menschen. 
A ufbauend  au f d ieser w issenschaftlichen Basis w erden  dann  im  angew and­
ten  Teil die P roblem e von N aturschutz und  M anagem ent (E rhaltung, E r­
ziehung und Erholung) im  D etail behandelt und  die K onsequenzen fü r  die 
P lanu ng  gezogen. Im  A nhang  w erden  zudem  die a llerw ich tigsten  G ru n d ­
lagen der M atritzenrechnung  e rläu te rt.

Das Buch ist au f hohem  N iveau geschrieben und  erfo rd ert einige V or­
kenn tn isse  in M athem atik . Es w ird  nicht n u r  fü r  die V ogelschutzpraxis, 
insbesondere auf den S ektoren  der B iotopgestaltung  und  der S teuerung  
von Vogelschutzgebieten, zu einem  S tand ard w erk  w erden, sondern  d arü b er 
h inaus die ganze N atu rschutzprax is au f eine neue und  solide Basis stellen. 
Es ist ein besonderes V erd ienst des A utors, daß er m it d iesem  W erk die 
m ittlerw eile  rech t w eit gew ordene K lu ft zwischen der längst zu e iner v o r­
aussagefähigen W issenschaft entw ickelten  Ökologie und  der N atu rschu tz­
p rax is  als an gew and ter Ökologie ü berb rück t hat. So schm älert auch das 
Fehlen  ein iger m o dernere r K onzepte (z. B. die D iversität) die B edeutung  
des W erkes in keiner Weise. J. Reichholf

Nachrichten
Bericht über die Generalversammlung der Ornithologischen 

Gesellschaft in Bayern vom 15. Februar 1974
T agesordnung: 1. Jah resb erich t der V orstandschaft

2. B ericht des K assenw artes und  der R echnungsprüfer
3. N euw ahl der V orstandschaft
4. A n träge
5. Dr. E. B ezze l: B estandsaufnahm en  an der V ogelw elt des 

W erdenfelser Landes

Die G eneralversam m lung  w urde  ordnungsgem äß im D ezem ber 1973 a n ­
gekündigt.

A nw esend sind ca. 100 M itglieder u nd  Gäste.
D er V orsitzende, H err Dr. W üst, eröffnet die G eneralversam m lung  und 

heiß t die A nw esenden w illkom m en.
Zu 1. D er Jah resb erich t der V orstandschaft w ird  vom S ch riftführer, 

H errn  v. K rosigk zur B egutachtung  durch die M itglieder vorgelesen. A uf 
A nfrage des V orsitzenden w erden  keine Ä nderungen  oder Zusätze bean ­
trag t.

Zu 2. D er K assenw art, H err Franck, überschreib t seinen B ericht zur 
K assenlage m it den W orten: „Nicht au fregend !“ Den L öw enanteil des B ud­
gets versch lingt der A nzeiger, der nach allgem einer B ekundung  an Q uali­
tä t  zugenom m en h a t und  als bestes A rgum ent fü r einen B e itritt zu r O rni- 
tholog. Ges. gilt. W egen der augenblicklich herrschenden  leicht gespannten  
W irtschaftslage in der B undesrepub lik  drohen  einige G eldquellen  zu v e r­
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